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Eine wahre András- 
Schiff-Feierstunde!
Zu einem besonderen Konzert «Klavier kompakt» von Ernen Musikdorf 2022.

Alois Grichting

Auch dieses Jahr hatten die In-
tendanz und ein zahlreich ange-
reistes Publikum das Glück, im 
Rahmen von «Klavier kompakt» 
an drei Tagen Konzerte des be-
rühmten Pianisten Sir András 
Schiff zu hören. In fünf Konzer-
ten spielte der Meister jeweils 
auf einem anderen Flügel der 
Reihe «Bösendorfer», «Bech-
stein», «Pleyel», «Blüthner» 
und «Steinway». Er führte so, 
wie der kompetente Text von 
Professor Wolfgang Rathert im 
Festivalführer ausführt, durch 
die Geschichte des Flügelbaus. 
Erstinstrumente der erwähnten 
«Marken» entstanden vor allem 
im 19. Jahrhundert, «Pleyel» 
1807, «Bösendorfer» 1828 und 
um 1853 gleich drei: nämlich 
«Steinway», «Bechstein» und 
«Blüthner». Sir András Schiff 
spielte natürlich zumeist nicht 
Erstinstrumente, sondern späte-
re Exemplare. In dem von uns 
besuchten Konzert vom vergan-
genen Sonntagmittag war dies 
ein «Blüthner-Flügel» aus dem 
Jahre 1859, auf dem Werke von 
Johann Sebastian Bach, Johan-
nes Brahms, Felix Mendelssohn 
und Robert Schumann erklan-
gen. Es war ein Flügel, der noch 
ohne das berühmte Aliquotsys-
tem auskam, bei dem jeweils zu-
sätzliche Saiten für Resonanz 
und mehr Brillanz sorgen. Nun, 
der «Blüthner» in Ernen war 
auch «ohne Aliquot» ein wun-
derbares Instrument.

«Bachpflege»
Dieses Wort stand als eine Art 
Motto in den tiefsinnigen, enga-
gierten und sehr persönlichen 
Anmerkungen, die Sir András 
vor dem Spiel der Werke und 
Werkgruppen an die Anwesen-
den richtete. Jedes der fünf 
heuer in Ernen gegebenen Kon-
zerte fing denn einmal mit 
einem Werk des bekannten Tho-

maskantors J. S. Bach an. Im 
Konzert mit dem Blüthner-Flü-
gel durfte man Präludien und 
Fugen aus dem «Wohltempe-
rierten Klavier» in es-Moll 
(Werk 853) und cis-Moll (Werk 
849), dann gar die herrliche 
chromatische Fantasie und Fuge 
d-Moll (Werk 903) hören. Dass 
man dabei in den Genuss der be-
rühmten Spielkunst des hochge-
achteten Pianisten Schiff kam, 
muss eigentlich nicht gesagt 
werden. Natürlich bot es alles, 
was man von grossem Klavier-
spiel an Virtuosität, Präzision 
usw. erwartet. Der Schreibende 
erlaubt sich hier die Aussage, 
dass es ein Spiel war, das den 
Hörenden Atem liess und sich so 
wohltuend von vielen modernen 
Pianisten-Vorträgen unter-
schied, die Bachsche Werke in 
wilden Tempi nur so herunter-
leiern. Man spürte den Respekt, 
den der grosse Pianist Schiff 
über eine vollkommene Spiel-

technik hinaus vor den Werken 
Bachs besitzt, den er in Vereh-
rung in einem dem Spiel vorge-
setzten Kommentar auch «Got-
tesvater Bach» nannte. Aus die-
sen Kommentaren sei hier nur 
das zur fünfstimmigen grossen 
cis-Moll-Fuge Gesagte erinnert, 
die man dann in grosser Klarheit 
und in wundersamem, bis fünf-
stimmigem Fluss geniessen 
konnte. Ein Erlebnis der beson-
deren Art war in diesem Konzert 
auch die chromatische Fantasie 
und Fuge, ein Meisterwerk 
Bachs. Es wurde, aus so berühm-
ten Händen vor den goldenen 
Altären in Ernen bei hereinbre-
chenden Sonnenstrahlen ge-
spielt, zu einem weiteren Höhe-
punkt dieses Konzertes.

«Romantische Nachfolge»
Den Gedanken «Bachpflege» 
illustrierte Sir András Schiff 
dann durch Werke der Romantik 
fort, wie sie uns Johannes 

Brahms, Felix Mendelssohn und 
Robert Schumann hinterliessen 
– die ebenfalls grosse Verehrer 
Bachs waren, natürlich jeder zu 
einer eigenen Auffassung zu des-
sen rätselhaftem reichem Werk 
gelangte und daraus einst wohl 
auch je auf seine Weise gelernt 
hatte. Sir András Schiff verwen-
dete den Blüthner-Flügel aus 
dem Jahre 1859 mit Absicht: Er 
stammte aus der Entstehungs-
zeit der vorgetragenen romanti-
schen Klavierwerke, denen das 
die Kirche Ernen voll besetzende 
Auditorium seinen grossen Bei-
fall ebenso wenig versagte wie 
den dichten und ergreifenden 
Werken Bachs. Dass Mendels-
sohn mit «Variations sérieuses», 
opus 53, zu diesen Bachvereh-
rern gehört, weiss man schon 
aus seiner 1829 erfolgten Wie-
deraufführung der «Matthäus-
passion» in Berlin, die erst eine 
«Bachrenaissance» anregte. Von 
Brahms, der sich auch offen als 
Bachverehrer aussprach, konnte 
man die Intermezzi op. 117, als 
Zugabe Intermezzo op. 118 Nr. 2 
und drei Klavierstücke opus 119 
hören. Es waren dies kurze Stü-
cke, die, zwischen die Werke 
Bachs eingesetzt, sehr reizvolle 
verschiedene Charaktere auf-
wiesen. Sir András spielte sie 
mit grosser Perfektion und per-
sönlicher Ausgestaltung. Dies 
tat er auch in der Wiedergabe 
des letzten Werkes von Robert 
Schumann, der sogenannten 
«Geistervariationen», deren 
schicksalhafter tragischer Hin-
tergrund Sir András dem Publi-
kum mit bewegten Worten 
schilderte. Man ging aus diesem 
Konzert des Erner «Klavier 
kompakt» – Programms im Be-
wusstsein, nicht nur von einem 
der bedeutendsten Pianisten 
der Gegenwart, sondern von 
einer Musikerpersönlichkeit 
grössten Ranges und grösster 
persönlicher Kultur beschenkt 
worden zu sein.

Pfarrkirche Ernen: Pianist Sir András Schiff begeisterte die eine  
Standing Ovations spendende Zuhörerschaft.� Bild: Festival Ernen

Interkantonaler Spieltag für Menschen mit Handicap 
Der traditionelle Begegnungstag von Procap Oberwallis sorgte am vergangenen Samstag für Begeisterung. 

Am 27. August 2022 führte Pro-
cap Oberwallis unter dem Spiel-
tag-Motto «Freibeuter» den tra-
ditionellen Spiel- und Begeg-
nungstag für Menschen mit 
Handicap in Brig durch. Am An-
lass nahmen rund 40 Mitglieder 
aus den Procap-Sektionen der 
Kantone Bern und Wallis teil.

Unter dem Motto «Procap 
bewegt» verbrachten die Teil-
nehmer einen abwechslungsrei-
chen Tag und durften wiederum 
in den Räumlichkeiten des Ate-
lier Manus Gastrecht geniessen. 
Mit Kaffee und Gipfeli wurden 
die Anwesenden willkommen 
geheissen. Anschliessend absol-
vierten die Teilnehmer den 
Spielparcours mit vollem Ein-
satz und Begeisterung. Bei ver-
schiedenen Wurf-, Ball- und Ge-
schicklichkeitsspielen wurden 

der Gesamt- und der Einzel
sieger und somit die Gewinner 
der Wanderpokale ermittelt.

Nach einem Mittagessen, 
das eine gute Möglichkeit zum 
Festigen alter und zum Knüpfen 
neuer Kontakte sowie zum Ge-
dankenaustausch bot, wurde 
Lotto gespielt. Dann waren alle 
auf die Siegerehrung gespannt. 
In der Einzel- wie der Gesamt-
wertung waren die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen der Sek-
tion Bern siegreich und erhielten 
den Wanderpokal. Doch keiner 
der Teilnehmer ging leer aus. 
Alle durften die Erinnerung an 
einen tollen und lustigen Spiel-
tag mit nach Hause nehmen und 
freuen sich bereits auf den nächs-
ten Procap-Spieltag. Dieser wird 
2023 von der Procap-Sektion  
Solothurn organisiert. (wb) Zufriedene Teilnehmer nach einem ereignisreichen Spiel- und Begegnungstag.� Bild: Procap Oberwallis
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Diplome für den Nachwuchs 
aus Sport und Musik
Am Samstag wurden am Kollegium Spiritus Sanctus Brig 
die Diplome der Swiss Olympic Sportschule überreicht.

An der Sportschule und dem  
Nationalen Leistungszentrum 
West, die dem Kollegium Brig 
angesiedelt sind, studieren jun-
ge talentierte Sportler und Mu-
siker aus dem Wallis, der West-
schweiz und den angrenzenden 
Kantonen. Sie finden dort Be-
dingungen vor, die es ihnen er-
möglichen, ihre sportliche oder 
musikalische Karriere mit einem 
Studium zu kombinieren. Neben 
dem Besuch der Handelsmittel-
schule können sich die Schüle-
rinnen und Schüler auch auf die 
gymnasiale Matura vorbereiten.

Nadine Tscherrig ist Prorek-
torin und Leiterin der Sport-
schule. Sie sagte: «Heute ist ein 
grosser Tag! Ich freue mich mit 
Ihnen, dass Sie, liebe Diploman-
dinnen und Diplomanden, nach 
diesen lehrreichen und vielfälti-
gen Ausbildungsjahren in unse-
ren zwei Schulen nun bald Ihre 
Zertifikate in den Händen hal-
ten werden.» 

Gemeinsam mit dem anwe-
senden Staatsrat und Bildungs-
minister Christophe Darbellay 
übergab Nadine Tscherrig die 
Eidgenössischen Fähigkeits-
zeugnisse Kauffrau/Kaufmann 
und Berufsmaturität Wirtschaft 
und Dienstleistungen, Typ Wirt-

schaft, an die Abgänger der 
Sportschule des Kollegium Spi-
ritus Sanctus Brig.

Insgesamt zehn Absolven-
tinnen und Absolventen der 
Sportschule des Kollegium Spi-
ritus Sanctus Brig hätten nach 
dem schulischen Teil das Be-
triebspraktikum in Angriff ge-
nommen. Allesamt hätten ihre 
Ausbildung mit Erfolg abge-
schlossen. Es sind neun Sportler 
und ein Musiker. 

Nach dem bestandenen 
schulischen Teil haben zwei von 
ihnen dank Zusatzmodulen 
während vier Jahren Handels-
mittelschule an der Sportschule 
zusätzlich die gymnasiale Matu-
ra abgeschlossen. (wb)

Staatsrat Christophe Darbellay überreicht ein Zertifikat.�
� Bild: zvg/Paul Seiler

Die Absolventen

Djerrah Nael (Visp), Fux India 
(Gamsen), Guex Arnaud (Leysin), 
Immelé Corentin (Réchy), Lehi-
koinen Minja (Eysins), Monticelli 
Mirko (Randa), Ruchet Kenny 
(Dorénaz), Schneider Prisca (La 
Brévine), Von Weissenfluh Fa-
bienne (Zweisimmen), Werlen 
Florian (Ferden).

Sammelaktion 
Sonderabfälle 
und Elektrogeräte

Die Abfallberatungsstelle des 
Gemeindeverbandes für die 
Abfallbewirtschaftung Ober-
wallis führt zwischen Montag, 
29. August, und Donnerstag, 
8. September, die jährliche 
Sammelaktion der Sonderab-
fälle und Elektrogeräte aus 
Privathaushalten durch.

Terminplan 
für den 1. September: 
Eggerberg, 8.00 bis 8.15  
Uhr, Parkplatz Bahnhof. Bal-
tschieder, 8.25 bis 9.05 Uhr, 
Parkplatz neue Spielhalle. 
Ausserberg, 9.20 bis 9.40 Uhr, 
Dorfplatz bei der Kirche.  
St. German, 10.00 bis 10.30 
Uhr, Parkplatz Dorfeingang. 
Raron, 10.50 bis 11.20 Uhr, 
Parkplatz Felsenkirche. Visp, 
13.45 bis 15.45 Uhr, Alter 
Schulhausplatz. (wb) 


